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Seelsorgekonzepte
IN Wiederzusammenhang

Außere Gkioren In der dSeelsorge
SISIieh ach der Priesterweilhe WwWwurcde ICN MIIT unmMmMelbarer seelsorgeri-

SCNer (SemeIndearbeIit zunächst als Kaplan UNG anschließend als Pfarrer
eIner QIS10 gegrundeten mfarrgemeiInde KONTroNTIe lese NTSTAN g —
rade diesem ZeitpunkT n eINEerN) OT der HeuUPiSiGET UNG SC
der Ine PfTarrkirche OCn amn Pfarrhaus SsONdern MUTr Z7WE| KleIne Kırchlein

YanNnd Inres eDletTes Der IM Zentrum der Pfarrei der schnell CIUS
eIner fruher unbedeutenden Dorflein erwuchs, WOIT hne Kirche rum
erum gab S einige KleINne DOorfer mIT VorwiegenaG bAaUuerlicher Bevolke-
1TUuMg In der Gegena siedelten siıch euTtTe CUuSs verschiedenen epbpleter
des L andes SIe DautTen on INnre Hauser UNG grundeten Ihre amılilen,
deshalb gab $ senr viele Kınder UG die enscnen OSR MIT dern
BAU des eigenen eImMs ubermäQßBig beschäüfftigt. Obwohl uberwiegend
IraadlTiONel| CANSMWEN STIZOUEGT), DNauUuTeN SIEe Inre Hauser VOT allem SONNTAOS,
WeI| NICHTS aRndeTrTeSs moOoglich WOGIT DIie seelsorgerische Tatigkeit wurde STOATI'!
Ue diese MSTANOEe estTIMmIM Der Bischof gab UTNIS den Auftrag, MT
allen Kraften GTUT SOTgenN, GSS IM Zentrum der Pfarrgemeinde INne
SUuSs KIrFGNe SrbautTt Ira O| WCGOiIT aallı keiIner ausglebigeren finanziellen
ılfe V  } QGuswAOrts, UGCR NI VO  J der DIOZzese echnen |Der AauGaN-
TaNng WUurcde fast zenn VOo damaligen kommunistischen
KXegimMe Guf ede moOgliche Weise DOlltische Aaßnahmen er
verwaltungstechnische Hindernisse verzögert

Persönliche ahrung In der Seelsorge
OTO WG Iien aallı DEWUSST, SS neben der Aufgabe des BAUS der MCTS-

lellen Kırche mMmeIne Prioritat der Aufbau der eMEeIMNAdEe WOGIT Nur
INne starke SemelInschaft. die SINn Nrer Wurzeln DEWUSST ST UNG Jeden
1Gg CAraus leDT ST ahig MCn anspruchsvolle rojekte WIe $ der
BOAU eINeSs PastToralzenTtrums UunTtTer Jenen Mstanden WGiIT, n Angriff
nehmen e| SUTZTEe IC ISa QUNMZ naturlich Quf alen UNG VerTtTraguTtTe
hnen vollkommen DIe größte Ilfe erhielt IS VOo  - PGSGR-Mitgliedern,
egl EiNzelpersonen UNG verschliedenen Gruppen n der emMmemnNde

In Jener Zeit GST DOIMNTI Sleichschalfung WCGIT S V  BO Desonderer Be-
deuTung SS SIN der rTester bemuhte solldarısch MIIT den Leuten
en, dıe lese Solidarita meIlstTens dankbar arwiderten |DIie ONTGKTEe



MIIT | eutTen senr unmmMmTelbar neIm OTTesdienst n der Xxleinen RA
telalterlichen Kirche IMN CIUS; IC als Untermieter wohnte IM ves
bensmitftelgeschäfr, IC einkaufte, CC ICh zunGachst keinen eigenen
AaUSNG NaTTe Besonders WicChTIg WOIT die Kiınder- UNG Jugendarbeif.
Diese ArbeIiTt Tand großen Anklang De| den Jugendlichen, Wel| SIEe damals
AIeS Viele andere Moöglichkeiten en |Iie FTern en n Nrer Jugend
NÖC INne gutTe Chrisiliche lehung/darum SIE größten-
ells DereIit IM ErZIeENUNGSPrOZESS mitzuarbeiten Mit den Jugenalichen
UNG den i\waAacNsenNnen MusstTe CN  - Vie|l ZeITt verbringen, Del-
sOnNliche Gespräche fuhren UnG mmer QIS1U[S. Moglichkeiten furr esSeSg:
MNMUNgEeN UNG andere gemeinschaftsfördernde Taftfigkeiten suchen

Die zweIlTe bedeutende n eNCNeT INSIC gerade eNTgegenNgesetizTEe
Dersönliche Erfahrung STAaMMT CUS der Jungsten Vergangenheit UNG De@*
stTIMMT sanr ST meIne gegenwöärtige Doastoraliheologische Auffassung.
VOr einigen Jahren wurcde > unmimTelbar MIT der UunNel  aren Krankhaeit
meInNer Desten langjährigen seelsorgerischen Mitarbeiterin konfronftie
eIner DiplomTtheologin, die zugleic KellgioNnsunfTterrich gab enrere
Ore UNG verschiedene andere Gruppen EelTeTe UNG GZU OCa den
AuSPG MM Pfarrhaus Späater WOIT sSIEe DeIM diözesanen dsSTOral
dienst Deschäüftigt. Sie esSqC eIne eigene F-amıilıe MG NATTe le Ihre
I'a der Arbeit In der Kırche geopfert ien Degleitete sSIe Mn Inrer
derthalbjährigen Krankheit. De| der ede erapile hne Olg le AUus
allernächster Nahe erlebnTe ICN @ (@ unaufhaltsame FOrNMsSCHAreiten der
nellbaren Krankne UNG DeOoObaCchTetTe O| autifmerksam dıe Haltung
der Menschen INr UNGdG Ihrer Krankhelt gegenuber. O| enDAarTe SICH
INne meInes FHraCcNTeNS Turchtbare Unempfindlichkeift Vieler risten l
die SCS robleme eINeSs Menschen In NOoT IC Tlef en
WCOGIT Mır stellten sich Viele -ragen ber die el UNG Unechthe!il MNSS-
16S$S aubens (Oftmals NATTe en den SS S DEe| der Beziehung
Z ranken enschnen menr INne Beruhigung des eigenen EWIS-
SeTAS, als den Kranken S@IDST UNG die Menschen Jala GING
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sSeelsorge des Fragens und des Hoörens
FS Ira mMlr ImmMer klarer, SS fur aln Drodu  IvVes seelsorgerisches Dens

ken Jeder Seelsorger ZUREGICHAÄAST SEINEeE eligene, Dersönliche seelsorgerische
Erfahrung QuswerTen |111USS Lediglich seelsorgerische Arbeit Ane KetflexX1I-

FSICTT IIC CUS FS IST WICHATIG, SS ST OT Hu der Dersönlichen YO-
leyxion INne feine EMPfINdlichkeit fur „‚Freude UNG Hoffnung Trauer UNG
Ngs der enschnen Z  —_> EeEuTe (GS 1) enTtTwICKkelT QGuf dIe MAeSTISCTN-
SA ( A IC dem SINN des Lebens n eIner konkreien Situation INne
geelgnete UNG uberzeugende finden 1DEeIs kannn ST Jedoch
IC Ore loße elgene Überlegungen, SONdern Dr autimerksames
Horen der Mitmenschen nsbesondere Cler „Geringen ‘ (MIT errel-
Nnen |Iie seelsorgerische Erfrahrung DEestTOTIgT, SS die enscnen VCOT)



euTtTe QUNMNZ S5Ss6öNndes lese Aufmerksamke!| HrauUuchenNn UNG Jemanden
suchen, der Ihnen TOHSCEMNG zuhören UNG Verstandnıis fur Inre NOoT 7e1-
JST) ird DIie nNeuTtige Zeit NOaT e Vil=) Verstandnıis OIMa UNG UG die
Seelsorger eIne Z en konnen sich eIne nehmen) fur Ine
SCICNe „seelsorge des Hragens UNG des Horens . Wenn 55 STIMMT. SS
ede menschliche LebensgeschlichTte INne „kleine Hellige SCHhrift“ IST 111US$
TIG sICh fragen, WOS UTNMS (36iT1 GEGUresn SOgT UNG INr ebenso qufifmerk-
SC WIe neIm esern der „großen eiligen SCHANT. zuhoören

Sympatheftische Seelsorge
UG seelsorgerische Erfrahrungen Ira DestTäTIgT, ISS 1UT Ine SsOICNe

Seelsorge erfolgreich IST dıe SICH den AufbaGau des YKeliches es QGuf
run der ahrung eINer UunNnMIMEeIlbaren Tellung des | ebens MIT den
„Kleinen  M M IC (MIT 10) hemuht Wenn die Kirche KeIn an
ICcCNes InTeresse enschen, wIiIe S VOT) (SOTM geZzeIlgT WIrd, zeigen
kann, IST VOM enscnen eINe ESONaNZ QufT INnre Verkundigung [WÜOIT-
ten -S genuügft NIC enscnen zuzuhoren, mMIIT Innen SOlldArISC seIn,
5 genugfT uch IC UnTer ner en, x o  —_ 111USS$S MIT Nnnen RO
fuhlen Grum KaNN die GSIaubensubertragung MLG VOo  } Mensch
Mensch QUufT run VOT) „sympatheftischen Sozialbeziehungen““ erfolgen
DIie Seelsorge 111US$5 mmer menr eIner „sympaThetIschen Seelsorge ‘
werden, n der „sympätheig‘ (Mitleld) VOT) eIner Ooffenen Sympathie
(Zunelgung begleitet WIrd, wIie sSIe dem enscner mmer wieder VOT)]
(SOIT zugewende Ira HIN CHAnstentu CGS NIC fortwahren W serın
konkretes Handeln bewe!lstT SS IN IC Jesu Vorbild der eisten
eErleT7ziTe UNG der stGrksten eICEeNdeEe der Allernachste IST. aIn icCcHhes
Christentu ST AIGC glaubwurdig. SO eInen) Christentu können Men-
scnen S frolgen UNG 5 GIls lalı LebensprinZIp annenNnmMen G eutfigen
ristren schamen SICH melstens, Ihre Gefuhle UNG SCchrtTes menschliches
Fühlen zeigen, WeT 1 sie dem | eld UNG der NOT des ACNsTEeTN g-
0eTlT) DSCP mMmussen sowohl eriıker GIls VWen alıen der Welt en klares Ze-
hen SS SIE MMIIT lalı sympafthisieren UNG mitT-leiden WEeI| SIE CdGs
\AONMN (SOTT ernen (ROomM 9-2

Versohnende Seelsorge
|DIie slOowenIsche Sesellsche wurcde WG die Seschennisse IM ZwelTen

Weltkrieg UNG M den Janren UunmMMTMTEeIDAFr GIAAGEN der gleichzeltIg
Verlaufenden YKeVoOolutIon schicksalhaft gespalten. (ZO) des zahlenmd-
igen etiNIschen UNG zeiNichen Ausmaßes des eschenNens MeTINST) 5

die Nationalhistoriker CN INne „slowenische KaiesnophS.. Die YeVOlu-
ToNn verlangte Vviele Menschenopfer Un DEegING AnNnCcNes Unrechrt CGS
DßISs euTtTe unbegll  en geblieben IST Grum ST dıe der gegenselltl-
JST) Versöhnung OGMA Immer senr GkuTtT Die rag der Versöhnung UT-

Vgl ulenner, Brananer, „Meine eele dursteT nNnaCcN dir (Psalm 652 es
astToral Ostfildern 2002 121
Vgl BaGrenz, MNSCHES BroTt Seelsorge, dle ScCchMESC reiburg 099
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JU  JaNa  1 9296 180



SCIC OSn euTtTe Ine sTGrke Polarisierung des Volkes UNG DeeInTIus CGS
Dolitische, SOzZIGle UNG kırchliche IC SONST ST die NeuTtTIge Welt
schlicksalhaft zerspalten, schmerzlichsien IST die paltung Mn [MMe UNG
reiche Voölker Starker GIls S ST die Seelsorge euTtTe GZU nerufen, die
enscnNner) eIner versohnenden Haltung fuhren Un lese zunGchst
innerhalb SI S@IDST verwirklichen (JOM 17 21D)

yst!agogische Seelsorge
Has Vallkanische KONZII orderie die Kırche OT CT Inre urzein

rucCkzugreifen. SIe SOI INr wahres SesSChtT wieder In der eillgen Schrift UNG
In @( seelsorgerischen Praxis der ersien Kirche Ssuchen UnG diese WCOIT

MVYSTISC vertieft UNG VOo Ostergeheimnts durcharungen Nach Gler rGNnSs-
TEMNMENONSCHEN NachkonzilszeIit die mMAaNCcheroOTrTTS eIner Uunkritische
Selbstsäkularisierung‘ IST eUu die Kırche eINner KuckbesinnungG
@8i INnre eigene Innere, mySTIsche CITUIr aufgefordert (LS 5)) Wenn die
Kirche el0N mMmenschliche er furr MVSTISC arklart UNG OM nr
ErlOsunNgsoptimMISMUS selnen NOaT SOllTe CGS MC Ine schläfrige
Nachlässigkeit ZUT en sondern SIEe zusGtzlich fur INne MISSIONGOTNI-
SCNHEe Sendung mMoOoTIVIeren

In dieser INSI Ir CGS europdische COANSTEATU MIIT eInen größeren
Maß EeMU eINerseITS UNG gesundem Selbstbewusstselrl anderer-
S@ITS n der erneuTten (des gUNZEN europdischen KıuulTurraums
eInen Aufschwung UNGd INne SUueEe UGIITG gewlInnen. FS zahlen
vorwiegena gelstTige Qualitaten UNG C andere die n Gler
eTtzten Zeit In GeT Kirche STG die ewertung eiInzelner enschen der
O Volker DeeInfTluss \DIie JeTzige V  l  I uropas KaNN INn
eNGNEeT IASIC Gls en großes Melliorierungsunternehmen mellor e
ser) verstanden werden, mIT derm MC enrere O eINnenNn rom
vereinigen wunschrt, der aln mAÖOChtiger [[U} werden SOIl

Wirda dıe gesellschaffliche Vereinigu Uucn eInen mellorierenden FIN-
Iuss QUT die Pastoral  eologie UNG die Seelsorge haben”? Wahrscheinlich
Ird CGS MUT UnNnTer der Bedingung der Fall seIn, SS MC Gls CGS
mMmultfiperspektivisch Konzepf” dasjenIge KONZEPT GIAAIRAMPAT: (AUS dem le
eTtTzigen QUS  JS SIN DIels IST CGS KONZEPDT. CGS SICH n es Y
Tenbarung UNG In seainer Srundlage FG ON MYSTAgOGISC (den
Weg n die MYSTIK anzeigend) SMRdeM In SICH salbst MVYV (Im MysterI-

ebend) ST OMI schöpff tatsachlic SeINEe | ebenskraft (JUS eIner
Dersönlichen UNG gemeinschafflichen Beziehung Sar
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